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Tie KZmpse in Chemnitz .
Stund « li «c,en weiter « Meldungen über Zu -

i« v ,
,tk Chemnitz sowie über die Zahl der Opfer

uz , Kampfe erfordert hoben , nicht vor . Gegenüber den

teili,n „ �hiation geborenen unverantwortlichen Dar -

lnrnK , ? bürgerlicher Zeitungen , die von einer großen

iW Don Toten sprechen , ist begründete Vorsicht geboten .

isse�n
> �penüber den von denselben Zeitungen wieder -

ifet; «/ ?, Gerüchten , daß zahlreiche Soldaten in bestiali -

gemordet worden sind .

x ...
Dresden , S. Sugust .

«liil, . m
�b 8U den heutigen Borgängen in Chemnitz mit -

>ödi,
' den tätlichen Angriffen cur die Truppen und dem

benen En ' atz stärkerer Kräfte ist es dann bedaucr -

."' ffion ''fi ,
U �' Utvergi . ßen gekommen . Darauf hat eine Kom -

�n, {) �trhend aus je einem Vertreter der sozialdemokrati -

"""ist «
1r

' ' '■ 0<: Unabhängigen Sozialisten und der Kom -

jjl,11' . tn' t dem Kommandeur der Truppen verhandelt , wo -

1. lvfrcinfl,m ' t über Folgendes erzielt wurde :

bisher von den Truppen in der Stadt besetzten

X bleiben in der Hand der Truppen .

jq! übrigen Truppen rücken in die Kasernen , neue ein -

8. Q. - � Gruppen geh . n gleichfalls in die Kasernen .

!r (c .
��ieicn verpflichten sich, alles aufzubieten , um die

dk/' o� Zu beruhigen und water « Zusammenstösic , die von

" omm. ssion und auch von der Militärbehörde bedauert

jjk
Zu verhindern .

I «rech -

®*9tn de : von der Kommission geforderten « ufhebung de »

�uugkzustandeS und Zurücknahme der ReichSwehrtruppen

gen de :

�»ngezustandeS W
�urmandeur die Kommission an di « Regierung

Avsspermnz ) u der Metallmdustrle
in SrnLnichweig .

« raunschweig , «. « uzus »

, � der „Brannschweigischcn LandcSzritung " haben die «r >
'

jer hiesigen « u t ° m - b il f » b r ik H. « üssin « "

�rtebSversanimlung die F - rberungen der Firma auf Wie .
. imiruag der Akkordarbeit und der Söstiindigen Wvchen

>.cit ebgrlchnt . Die Firma hat daraushin heute «hrer

Arbeiterschaft , uugcfähr 5000 Mann , » um
' °«kt « » kündigt .

3C �

vor dir Einführung des Schutzzolls .
Versailles , 8. August

D e n a i S hat O* der fionzositchen Kammer

itzentwurf eingebracht , der eine allzu starke Ein -
■ e ut scher Wären zu verhindern sucht und für

Mwhrcnden Waren einen besonderen Einfuhr -

. �ngt . TenaiS rechnet auS . datz dadurch der französische'
mhr. ich ( in , ätiilliarie 223 Millionen Franc » einnehmen

-' klchs �fcllnng zu den 5rledenshkding «nLen.
na-» J - r, a« . . . . fi fTrtrr f OM

Hop
Wien .

btouSfchi h der
�vrsitz de ? Präsidenten

' "1 ' «mtlich «
Dr . ssj

S (
' iiic

�» e «

« Rh

9. August . llvrr . - Burca «.

Slatisnalversammlung hielt

Seitz eine Sitzung ab , an

KabincttSmitgliedrr teilnahmen . Staat » .

c ii
n- �r erstaUete einen umfassenden Bericht über

° k r . F r j x s ; „ S v e r b a n d l u n g e n , an den

■n p
Crt anschloß . In den einstimmig ange

,
Hungen wurdkn die Gegenvorschläge

» r . ..
" � ein Minimum bezeichnet , nochmals auf die

" r ba r ke i t vre Ententebrdingungen
" od die Maßnahme de » StaatSkanzlerS gutgeheißen

�lgien g»nchm' gt den Friedensverlraz .
Brüssel , 8. August . ( . Havas-Reuter. )

nationalen FvndS , aus dem die Wkcbergutmachungen in

ter und menschlicher Weise bezahlt werden sollen .

Gegen den Kaiser - Prozetz wurden verschiedene Ein -

Wendungen juristischer Netur erhoben . Nach der

morgigen Sitzung wird sich der AuSschuh auf «ine Woche »er -

tagen .

Sie k?»lerr ?vo! ii «i . sn in llngarii .
Die Absichten des Erzherzogs Josef .

Budapest, ? . August .

Wie b « S ungarische Kvrr . - Vureuu meldet , hat Erzl/erzag

Jasef an Elrmenceau eine Depesche gerichtet , in der er ihm

mitteilt , daß er die Macht alS Verweser übernommen und

eine Regierung ernannt habe . Sein nächstes Ziel sei die

Einberufung de » Nationalversammlung , die vollständige

Niederwerfung des Bolschewismus , die Durch¬

führung des Wafsenstillstandrs und dir Borberestung der Friedens -

Verhandlungen . Weiter bittet der Erzherzog um nähere Be -

rührung mit der Entente , wohlwollende Unterstützung

und Anerkennung der Regierung .

Eine englisch « Stimme .
Haag , S. August ( H. N. )

Au » London wird gemeldet : » Daily Chronicle " , «in Blatt ,

da » bekanntlich Beziehungen zu Lloyd George unter -

hält , ve . tr tt eine von den anderen Blättern verschiedene Ansicht

über die Ereignisse in Budapest . Da » Blatt sagt , man

könne nicht annehmen , daß sowohl der Rat in Paris

noch die rumänische Regierung die Absicht haben , den Erz -

Herzog als Regenten anzuerkennen . . Au » der Zu-

. ' ammenstellung seine ? Kabinett » ergibt sich bereit » seine mili -

tärische Tendenz . Die Politik der Entente muß darauf ge¬

richtet sein , daß eine Regierung , welche da » Volk vertritt , zu -

stände üimmt . Daher müsse baldmöglichst « ine allgemeine Wahl

vorgenommen werden . Der Erzherzog Josef kann

also lediglich iluShilfSdienst « leisten , besonder « für

die Unterhandlungen über den Waffenstillstand , d' r eine mili

tärische Angelegenheit darstellen .

Aufhebung be ? Preßfreiheit .

Budapest , 8. August . ( Ungar . Teleqr . Kvrrrsp . - Buroau . )

Ministerpräsident Siefan Friedrich erließ « uf Borschlag der

Vertreter der Press « ein « Verordnung , durch welch - da ?

Erscheinen aller Preßprodukte , also auch von Tage

blättern , Wochenschriften , Zeitschristen und Flugschriften , bis auf

weiteres verboten wird . Dies « Maßreget wurde infolge des

, apiermangel » notwendig . Für die Dauer de » gegen¬

wärtigen Zustande » wird da » Amtsblatt Budapest ! Kogloeny zwei -

mal täglich erscheinen und im nichtamtlichen Teil « da » Publikum

über die wrchtigeren Ereignisse informiere « .

Verkehrsstrelt in Vewyirt .
Haag , 8. Auglisi ( #. Vt. )

AuS New Pork wird gemeldet : De ? Streik auf den

Schwebe - und Viaduktbabnen hat in New Nork den ge -

amten Verkehr still gelegt .
T. U. Ne » syork , 8. August .

Die überall infolze der großen LebenSmitkelteuerung aus -

brechenden Streiks und die starke Gährung unter der Arbeiterschaft

haben Wilson veranlaßt , eine besondere Batschaft äui -

zuarbeiten , die er an den Kongreß leiten wird .

vrilliri , o. vv " ~ . .

» v " « mmer hat in namentlicher Abstimmung den

vden �" ertrag mit allen Sitmmen der 12J an -

Abgeordneten genehmigt .
�rilik de ? italienischen Sozialisten am Friedensvertrag
N Bern , 8. August .

Ii - " �.tT gestrigen Sitzung de » 2»er - Ausschüsse » der
" M cht n Frieden » kom Mission wurde haupd

. . . . . �Kapitel der Wiedergutmachungen an Italien m

>en c
kfe » oder Waren besprock ) en . Die vertretenen Mf >

e
' otleu nach dein » Eorriere della Sera " 1 1 « 1

s�chtnder Natur gemesen slin Die sazial st «»

de » Ausschusses reichten eine E. klärun « ein mit

Rq * «ach freimütiger Kritik am Friedensvertrag .

t ? ' beer Anficht den Besiegten übermäßig belaftr und

� Siegern rinr starke Ungleichheit schaffe . Die
" sordrru die Lchafsung eine » gemeinsame « i »t »r

vie Sttelk age In der Schweiz .

Basel , 8. August . ( Schweizerisch - Depeschen- Kgentur . )

Der Platzkvmmandant von Basel hat verfügt , daß die B e »

setzung de » Baseler . vorwärie " sofort a u f g e -

hoben wird , wenn in den Druckereien der bürgerlichen Zeitungen

der B. trieb wieder ausgenommen wi : d .

Di « �» gestellten dc » Baseler Zivilgerichl », die gestreikt

hatten , wurden am Mittwoch zur Arbott nicht wieder zugelassen ;

erst wird über die disziplinarischen Maßrogel » gegen sie ont -

sch eben werden . Der überwiegend « Teil der A. cheiterschast ist

entschlossen , den Kampf weiter zu führen .

Basel . 8. August . sSchweizelssche Depeschen- Agentur . )
Ein « in Basel abgehalten « vollzähbx besucht « versan » m-

lung der Delegierten de » ü. rbciterbunde » und de » AklionSkpmitee »

beschloß mit 135 gegen 28 Stimmen den Abbruch de »

Streiks . Dieser Beschluß wird heute den einzelnen Ber -

bänden zur weiteren Beschlußfassung vorgelegt werden .

Abbruch des Eisenbahnerstreiks In tondon .
H. N. Hang , 9. «» » uft .

An » Lsnbv « wird gemeldet : Nachdem die Bersominlung de »

Bollzugsrate » de » Eisenbahnerverbande » j » London sich gegen

den Streik ausgesprochen hat , wurde die Arbeit bei allen

Gesellschaften » o « den Streikenden wieder auf ,

> « » , » « « « .

Wo bleibt öie Demobiiff . ewng?
TuZ militärischen Kreisen wirb uns geschrieben :

In Nr . 8G8 war die Frage gestellt worden , weShalt

die mobilgcinachten Truppen auf so hohem Bestände an 05e -

fechtskraft erhalten wenden , und in Nr . 874 war nachge¬

wiesen . daß die Ausrüstung der Truppe mit Material bei

der augenblicklichen politischen und militärischen Lage ei «

Unfug , eine unnötige Verschleuderung der staatlichen Mittsl

und auS eine Scltädigiiiig der VolkSwii tichaft fei . Heute

soll die Frage geprüft werden , ob die Gliederung der

Truppen ihre Berechtigung hat . Von Kriegsgliederung

kann man gar nickt mehr sprechen , denn wir leben doch mii >

ten im Frieden . Im Westen ist jede kriegerische Hand -

lung vollständig ausgeschlossen , und im Osten könnte nur

künstlich ein Kriegszustand hervorgerufen werden . So gut

wie die Regierung trotz der Grcnzschutztruppen Westpreuße «

durch den Schiodsspruck' der Entente räumen muß , ebens « -

wenig würde sie eS mit den Grenzschutztruppen im Bezirk

der Provinz Posen verhindern können , wenn auf Anordnung

der Entente eine weitere Grenzverschiebung dcrt eintrete «

sollte . Tie Entente würde zur Erreichung irgendwelcher Ge -

bietSveränderungen jede kriegerische Handlung sofort vee -

bieten . Es beginnen jetzt die Verhandlungen mit Pol «

über Räumung der abzutretenden Gebiete . Wozu also noch

das Rasseln mit dem Säbel , als ob wir noch beabsichtigten .

die Provinz Posen wiederzuerober . r ? Diese kriege « �. üe

Geste kostet dein verarmten Teutschland nur unnötig Mil -

liarden . Es mag den Reichüwehrminister N o iTk e ja un¬

geheuer schmeicheln , daß er noch über zum Kriege gerüstete

Truppen verfügt und damit das Deutsche Reich vor schweren

Katastrophen bewahren kann , aber vor der Katastrophe d «

Bankerotts Teutschlands kann uns das mobile

Heer auch nicht retten , wenn es weiterhin Milliarden über

Milliarden verschlingt .

Wozu gebrauchen wtr jetzt noch eine

ober st « Heeresleitung ? Welche Kriegspläne wer -

den dort noch entworfen ? Wieviel Offizier «

mühen sich dort unter Lebensgefahr noch ab . u »

durch großangelegte Operationen den Feind , der

gar nicht mehr vorbanden ist , zu schlaaen ? Oder wird

diese oberste Heeresleitung nur noch in Bereitschaft gehalten .

um sie in Tätigkeit zu setzen , wenn die Reaktion sich

gegen die Arbeitcrmasscn Verlins in Marsch setzt ? Will man

bei Einleitung der Reaktion eine Zentral st ell ? habe «,

die nicht unter dem Einfluß und dem Druck des Proletariats

Berlins steht ? Will sick beim Eintritt dieser Ereignisse der

Reichswehrminister N o s k e von seiner Umgebung in Schutz -

Haft nehmen , lassen oder will er sich selbst an die Spitze

dieser Beweg « mg setzen ? Nach feinen bisherigen Taten muß

man annehmen , daß der letztere Fall eintritt .

Mit wie viel AutoS . bespannten Fahrzeugen . Uute . r -

personal ist diese Behörde noch ausgerüstet ? Welches Fern -

sprcchgcrät und welches Fernspivchpersonal wiv »

bei dieser Behörde ohne jeden Zweck noch in

Tätigkeit gehalten ? Weiche Belastung tritt durch die

Einquartierung dieser Behörde unnötigerweise ein ? In

wclck ' en Beziehungen stehen anscheinend noch heute Feld -

Marschall Hindeeiburg und General L u d e n d o r f j

mit dieser Behörde ? Es wird Zeit , daß diese Behörde entz -

lich demobilisiert wirdl '

Zur Veivältigung der großen und umfangreichen strate¬

gischen Arbeiten bestehen dann noch ein Arinee - Oberkoin - \

mando Nord und ein Ärmee - Oberkommando Süd . Auch

diese Behörden sind selbstverständlich mobil , obwohl sie ihreu

Standort seit Monaten nicht gewechselt haben und im t i e f -

sten Fried ' e ' n in der Hdimat sitzen . Ueber die

Stärke dieser Behörden erfährt man nicht ß. Aber auch

diese Stellen werden eine große Anzahl von Offizieren . Un -

terofsizicren und Mannschaften beMstigen und mit Ma -

terial aller Art in der verschwenderischsten A r t

und W « i j e ousgestattit sein .

Ob sich der Herr Neichssinanzmimster Erzberger

wohl schon einmal hat eine Zlisaiiiiiienstellimg machen lassen ,

waZ diese absolut überflüssigen Behörden dein deutschen

Reich täglich kosten ? Aber bei den Milliarden , mit denen

er nur io heriiniwirft , spielen diese Ausgaben waihrschei�

lich aar kein « Rolle .

Auch die übrigen Stäbe sind mit einer Zahl

von Offizieren ausgerüstet , die daS Maß des Notwendigen

bei weitem übersteigen . Es verlautet ja zwar , daß die A n>

Werbung zur Ersparnis der Kosten Zentrali , ' ert

werden sollte , da » rvar aber wohl bloß eine Scheinkonzcnivn

den freiwilligen Verbänden gegenüber » hn -

— am



ittssven . Dann bat teder Stab sein besonderes „ ST u 8 •
W är ti a e s 91 m t " , in dem die politischen Anaelepen »
heilen bearbeitet werden , und die Zahl der Offiziere , die

hier besiliäftipt werden , ist nicht aerina - Zwar hat der
Reichswohrminister NoLke auf das Schärfste beim Rcpubli -
ionischen fsirhrerbund betont , dab die Politik der Truppe
ferngehalten werden soll , aber die Politik , die bei den
Stäben der freiwilligen Truvpen getrieben wird , fällt ja
nicht unter den Evlah des NeichswefirminrfterS NoSke , denn
die ist ja nicht republikanisch , ja nicht einmal
ioikialdemokratisch .

Wenn man bei den mobilen Truppen auch keinen allzu -
Großen Wert auf strengste Tisziplin legt und man daher
auch die s�eldaerichte aus diesem Grund entbehren
könnte , so bieten ste bei Streiks und vermeintlichen Un »
ruhen der Arbeiter ein ausgezeichnetes Mittel , um die so »
genannte Disziplin bei den Arbeitermassen
aufrechtzuerhalten . Sie arbeiten schnell , einwandfrei wie
im Prozeß Vogel und kennen keine Berufung . Weshalb
soll man also die Truppe demobitisteren und sich dieses
Hilfsmittels gegen streikende Arbeiter berauben ?

Die im mobilen Zustand erhaltenen freiwill ' �en Der -
bände stnd jedenfalls eine offene Kriegserklärung
an die friedliebend « Arbeiterbcvölke -
rung und es wird endlich Zeit , daß diese einseitige Be -
tonung deS Kriegszustandes durch die Demobilisierung
endlich aufgehoben wird . Der Arbeiter will frieden nach
( Stirnen und nach Außen haben .

Heuchkerlsches
Eeitdem der Lakai der Regierun » , Anton Hofrichter , den

Schwindel von den Ausgaben der A. - und S - Räte im Betrage
von 800 Millionen in die Welt gesetzt hat , haben die Ber -
such « der Äeaner der St. - und S . - Räte ununterbrochen angehalten ,
fi « der Verschleuderung von StaatSgeldern zu bezichtigen . Auch iu
d « gestrigen Sitzung der Nationalversammlung lag wieder ein »
mal ein « Anfrage nach den Kosten für die A. - und S . - Räie vor .
Obwohl die Regierung erklären ließ , daß eine vollkommene Ueber .

ftcht über die Ausgaben bisher noch nicht möglich sei , ist schon
durch ihre Antwon einwandfrei festgestellt , daß die Kosten für die
A� und S . - Räte für einen Zeitraum von mindesten » sechs Mo -

naten weit hinter den Deträgen zurückbleiben , die Hofrichter und
andere Schwindler als die Ausgaben für eine ganz kurze Zeit

angegeben haben .
Wir behalten uns vor , die trotzdem noch sehr anfechtbaren

Angaben der Regierung kritisch zu beleuchten und die Motive dar .

zulegen , die die Regierung und die bürgerlichen Par . eien ver -

»nlaßten , die Hetze gegen die A. . und S . - Räte fortzusetzen . Aber

schon heute wollen wir darauf hinweisen , daß die angebliche Sorg «
um die Verschleuderung von StaatSgeldern durch die A. » und S. »
Räte ein « große Heuchelei ist . Als einen einzigen Be -

weis dafür verweisen wir nur auf die Tatsache , daß . wie au » den
drei Artikeln, ' „ Wo bleibt die Dcmobilisterung ? " hervorgeht , die

uns von gutunterrichteter miliiärischer Seite zugegangen
sind , die Verschleuderung von StaatSgeldern an an .
deren Siellen der Staatsverwaltung im Betrage von
Milliarden vorgenommen wird , ohne daß irgendeine bürger -

liche oder die rechtssozialistische Partei , geschweige denn die Re -

gierung , auch nur da » geringste gegen dieses Verbrechen an den

Steuerzahlern einzuwenden hält «.

vie Abdiralimg Wilhelms Menzollern .
Der ehemalige Reichskanzler Pr ' nz Max von Boden

gibt in der bürgerlichen Presse eine ausführliche Darstellung
oer Vorgänge , die zur Slbdankung Wilhelm Hohenzollern » ge -

lührt hoben . Gegenüber den Anklagen , die in der Denkschrift

der Generäle vom 27. Juli d. I . gegen ihn erhoben wurden ,

verweist er darauf , daß der Znsammenbruch der Monarchie am

st. November vor allem der Kriegspolitik zuzuschreiben
sei , die während 4 Jahren , insbesondere noch im Jahre 1018

verfolgt wurde .

» Di « Oberste Heeresleitung ist wiederholt vor und

während der großen Offensive von GewerfschaftSführcrn .

Parlamentariern , Gelehrten , einem der bekanntesten Groß -

industriell «! », von mir , ja auch von getvichliger mMtärischSr

Seite gewarnt worden , daß die psychologische Katastrophe

und der Zusammenbruch der Hcimatfront unvermeidlich ein -

treten würden , wenn am Ende der Kampagne 1018 das Ver .

sprechen „ Friede und Sieg in diesem Jahre " sich nicht er »

füllen würde . Auch da » einzig wirksame Gegenmittel wurde

immer wieder und eindringlich angeraten : auf einem Höhe -

Punkt unserer militärischen Kraft die öffentliche und präzife
Verkündigung unsdrer Kriegsziele , vor allem die unzwci -

deutige Erklärung über Belgiens Wiederher .

st e l l u n g — nun entweder den Weg zum Frieden freizu¬

machen , oder durch die Bloßsiiellung des bösen Willens der

Feinde ihnen i >ia Verantwortung für die Fortsetzung des

Krieges vor der ganzen Welt aufzubürden und damit dem

deutschen Krieg wieder den Charakter eines Volkskriege » zu

geben . Diese Warnungen wurden wcdrr von der Regierung ,

noch von der Obersten Heeresleibung beherzigt . Daß aber die

psychologische Katastrophe mit einer so ungeheuren

Wucht hereinbrach , das war nicht nötig ; daran war

unser überstürztes Waffenstillstandsange ,
bot schuld , daß . wie sich später herausstellte , durch die

militärisch « Lage vom 20. September bis 8. Oltober nicht
gercchtfertig war , und das sofort im Inland und Ausland als
eine militärisch « Bankerotterklärung wirkte . "

Prinz Max geht sodann auf die Lorgäng « im Großen Haupt .
quartier , unmittelbar vor der Abdankung Wilhelm « , ein . wobei
er sich im wesentlichen auf die von uu » am 6. April veröffent¬
licht « Darstellung de » Grafen Schulenburg stützt . Er

gibt sodann den Inhal , der Telegramm « wieder , die er vom
7. Noocncher ab nach Ueberreichung de » Ultimatum » der

Sozialdemokraten dem Haupiquartier übermittelte . Unmittelbar

nach seinem Abschiedsgesuch sandte Prinz Max von Baden

an Wilhelm II . ein Ergänzungstelegramm folgenden Inhalte » :

Ich erkannte in den Eingangksätzen die Gefahr an . die

est , unter dem Druck der Soz ' aldemokratie erfolgter Thron -

Verzicht de » Kaiser » und de » Kronprinzen für die Dynastie
und da » Reich bedeutete und die ich durch meine Schritt « beim

Kaiser und beim KriegSkabinett abzuwenden mich bemüht

hatte . Andererseits nannte ich es eine noch größer «

Gefahr , eine Regierung ohne oder gegen die So -

zialdemokraten zu bilden . Diese könne nur eine

Militärdiktatur sein und müsse unvermeidlich zum

Bürgerkrieg und zur Zerstörung de » deutschen volkskörper »

durch den Bolschewismus führen . Schon der Versuch , ste durch -

zuführen , würde scheitern da die Truppen größtenteils zu den

Aufrührern übergehen würden . Ich hielte e» daher

für mein « Pflicht , «indringlichst vor einem solchen Schritt zu

warnen .

In der Nacht vom 7. zum 8. ging noch ei « weitere »

Telegramm an den Kaiser ab :

Um die sozialdemokratische Partei regle -

rungLfähig zu erhalten und den Uebergang der

Massen ins radikale Lager zu verhüten , müsse

man den Unabhängigen und der SpartakuS�Gnipp « des Schlag ,

wort entwinden , dessen Massensuggestion nach Bekanntwerden der

WaffenftillstandSbedingringen an Gewalt noch wachsen würde .

Ich riete aber nicht , da » Ultimatum einfach anzunehmen , sondern

den monarchischen Gedanken durch « in « demo .

k ra tst schere Lösung zu retten , als dl « Sozial -

demokraten vorsahen .

Der Kaiser würde unverzüglich den festen Willen rni »

sprechen , abzudanken , sobald der Stand der Waffenstillstand »

Verhandlungen die Ausschreibung von Neuwahlen

für eine verfassunggebende Nationalver

sammlung gestatte , der die endgültige Neu «

Gestaltung der Staatsform des deutschen

Volke » zufallen würde , einschließlich der bisher in

da » R' Hch nicht aufgenommenen Volksteil «. Di » dahin werde

der Kaiser « inen Stellvertreter bestellen .

Zur Empfehlung dieser Lösung markte ich geltend , der

monarchische Gebanke würde bei den Neuwahlen einen Vor -

sprung erhalten , weil die Initiative zur Feststellung de ? Volks -

willen » von der Krone ausgehen würde Der Kampf würde von

gesetzlosen in legale Dabnen , von der Straße in die Wahllokale

abgelenkt , der ruhigen Bevölkerung die Möglichkeit der Gegen -

Wirkung gegeben toerden . Ich schloß mit dem Hinweis auf die

Verschärfung der Lage im Reich : in München sei die Republik

'
aufgeruM . In Skussgark fi ! die « Mienkung fc » A0 #

fordert worden .

Auch dieser Appell blieb ergebnislos . Vom &
,

erhielt Prinz Max da » folgende Telegramm im Auf

desKailerS : , . „ t ,
. Seine Majestät hat - » völlig g «

,
»

lft
auf die Vorschläge Eurer Großherzoglichen Hohe »

Thronfolge einzugehen , und hält eS nach wie vor fuk I

Pflicht , auf seinem Posten zu bleiben .
�

Darauf führte Prinz Max am Wend ein T e l e p 5 °

g e s p r äch mit dem Kaiser herbei . E » dauerte �
20 Minuten . Die Ausführungen des Prinzen Max wäre

wesentlichen die folgenden : . Jj
Die Abdankung Seiner Majestät sei notwendig

worden , um den Bürgerkrieg in Deutschland zu vermewe

um die Mission als FriedenSkaiser bi » zum Schluß zu en .

Wenn jetzt durch Verzicht deS Kaisers der Bürgerkrieg �
Schlimmeres verhütet »verde , so werde sein Name in der

�
schichte gesegnet sein . Wenn jetzt nichts erfolge , so

Reichstag die Forderung nach Abdankung�
hoben werden und durchgehen . Die H a l I u n g

�
Truppen fei nicht zuverlässig . In Köln e'

Macht in den Händen des Arbeiter - und Soldatenrate .

Braun schweiß wehte die rote Fahne auf dem Schinv .

München sei die Republik ausgerufen . In Schwerin

Arbeiter « und Soldaten rat . Da » Militär habe sich
bewährt .

ES beständen zwei Möglichkeiten� rf « «1'
1. Abdankung , Ernennung eine » ®

r «51 '
treters und Einberufung einer Nationalversa f

kung .
2. Abdankung , Thronverzicht de » Kroapri « »

und Regentschaft für den Enkel . ll <
Das letztere verlange der interfraktio �

Ausschuß . Da » erstere erschein « mir alSdaSBesscr « �
alle Cbancen für die Monarchie . SMch « Schxiti « auch u

�
geschähen , sie müßten mit det größten Beschleun *8

„
unternommen werden . Wenn das Opfer erst erfolge , n - �
schon Blut vergossen sst , dann habe e » keine heilende pf. �
mehr . Fall » der Kaiser diesen Schritt tue , könne mit £>'■

Sozialdemokratie die Situation gehalten werden .
Revolution und Republik bevor . Da »

Opfer sei erforderlich , um den Namen de » Kaiser » in 11

schichte zu erhalten .

Der Kaiser war , so fährt Prinz Max fort , 0 5 it * l ' *
jj

orientiert über die Stellung der kllrupp �j.
seiner Person , sprach von einer militärischen ES "

tton gegen die Heimat und ging auf mein «

nicht ein . Hätte die Oberste Heeresleitung dem

am 8. die Wahrheit über die � F. , wob
die sie ihm endlich am 0. früh mitteilte , so zweifle ich n

daß der Kaiser am 8. abend » den Thronverzicht auSgil ?

hätte . rstf
Spät am Abend und während der Nacht wurde �

tierung de » Hauptquartiers fortgesetzt : durch Telegr « « ' �

Erzellenz Solf und von mir sowie durch Telephonges ?��
Oberst v. Heesten mit General Groener , von ExzeiltfiZ . jp

schnffe mit Freiherrn V Grünau . Meiner Erinnerung . ;<

auch noch eine Auskunft eines sozialdem 0
. �jsf

fchen Führer « , die um Mitternacht in der

eintraf , sogleich nach Spaa weitergegeben worden . Sw

daß die AbdankungSerNärung bi » zum frühe » Morgen

müsse , wen « man die Arbeiter in den gabrikeo
wollte . $

In seinen weiteren Ausführungen geht Prinz . �ig '
allem auf die sich mehrenden Anzeichen der Unzuver
feil der Truppen ein , die auch nach der �
Generäle die Ursache gewesen ist , daß die vom Kaiser @i*'

Operationen gegen die . Heimat nicht durchgeführt �r:
gehend schildert er die Vorgänge in Berlin am 0.

™
ff '

„ Bald noch 10 Uhr liefen die ersten Nachricht «»
"

,0 ]
sagende Truppen ein : Alexanderregiment , �

Ib

bürg er Jäger . Jüter boger Artillerie - »zzk!

Beurteilung der Lage war da » Meutern der Naumn � tfl ' u
von ausschlaggebe , ider Bedeutung . Sie waren

� � ] I -

wegen der erwarteten Unruhen " aw

gezogen und noch am Abend vorher o

lässig st « Truppe bezeich « et worden . T

uv °

Expressionismus für Arbeiter .
Von Adolf Dehne .

Die wichtigste Ausstellung , die zur Zeit in Berkin zu sehen

ist , scheint mir die Ausstellung expressionistischer Bilder und

Plastilen zu sein . bie auf Einladung der „ Freien Jugend "
der „ Stur m" im Osten Berlins , in der Petersburger Str . 80 .

zusammengestellt hat . ( Eintritt CO Pf . , einschl . Katalog , für Ar »

beitSlose von 12 —3 Ubr frei . ) Diese Ausstellung halte ich für

wesentlich wichtiger selbst als die Eröffnung der erweiterten

N a t i 0 n a l g a l e r i e ( in den Räumen deS ehemaligen Krön »

prinzanpalais ) , die mir nur den Beweis liefert , daß sich die neue

Kunst nech zehnmal mehr gegen die Einsperrung in offizielle
MuscnmZ ' räume wehrt , als die frübcre . Ich will nichts gegen
die wohlgemeinte Mühe der von Pflichtgefühl erfüllten Leiter

' »gen . Aber e» ist doch ein beängstigender Gedanke , daß nun guch
schon Lebende in den Museen heigesetzt werden . Will der Kaat
etwas für die lebenden Maler und Bildhauer tun , so gebe er ihnen

Aufträge . Wie wäre eS zum Beispiel , wenn er die Rückwand in

der Vorhalle des Alten Museums , die jetzt von den schmutzig ge¬
wordenen Fresken der Schiukclfchule bedeckt wird , mit Mosaiken

schmücken ließe ? Die schönsten Marc « . Nolde » , ffcininger «
Gchmidt - RottluffS , hängend an MuseumSwänden . wohlgemessenen
' ( hsfand haltend , gerade ausgerichtet , wirken fremd . In den un -

irren Stockwerken aber lassen die Bilder nur bedauern , daß man

. ine schöne Architektur zum Aufhängen von Nahmen mißbrauchte .
Wozu in aller Welt werden diese Bilder von StaaiSwegen an -

getauft und aufgehängt ? Platzmangel in der Galerie ? Nein , e »

besteht kein Mangel an Platz sondern ein Zuviel mit mittel¬

mäßigen , gleichgültigen , langweiligen , allo schlechten Bildern .
Bei Gurlitt ( Potsdamer Str . 118 , Eintritt 1 M. ) siellen

zwei Künstler auS , die gleichzeitig auch an anderer Stelle zu sehen
sind : Otto freundlich , auf dessen Plastiken in der Großen
Gauner Ausstellung ich kürzlich hinwies , und Richard
Janthur , der auch bei I . V. Neumann ( Kurfürsten .
dämm 232 . Eintritt 1 M. ) und gleichfalls in der „ Großen " Ar «
l ' eiten hat . Auf Janthur « Illustrationen möchte ich be -
soudcrS hinweisen . Bilder zum Robinson , die schönsten aber zum
C- uHiVer . Di « edlen und klugen Gestasten der HuhmS sind wunder »
voll erfunden . Schön ist in feinen Bildern der Klang de » Ur -

anfänglichen , da ? tiefe Staunen über alle » Werden . — In Otto

gjeundlichs Bildern und Zeichnungen ist Liebe vo « Mensch

zu Mensch .

Aber , um es zu wiederholen , die wichtigste Ausstellung ist die

Erste Ausstellung D e rl i n - O st e n" , weil st «' dank der

wertvollen Initiative der „ Freien Jugend " der erste VermittlungS -

versuch zwischen Arbeiterschaft und moderne Kunst ist . Wenn nun
die Ausstellung st absolut mißlungen ist , so trifft hierbei meines

Erachten » die . „ Freie Jugend " keine Schuld , wohl aber den

„ Stur m" . Daß die „ Freie Jugend " sich an den „ Sturm "

wandte , ist begreiflich , denn in der Tat hätte der „ Sturm " das

Material , um den Arbeitern ein « geradezu glänzende Ausstellung
der großen Expressionisten zu g ' ben . Er hat sich aber begnügt ,
«ine an Zahl nickt eben geringe Auswahl zufällig „ freier " Stücke

zu schicken , die trotz einiger eingestreuten Perlen in ihrer Summ ?

nicht ander « al » verwirrend und irreführend wirken können .
Wenn der „ Sturm " der Aufforderung , im Osten auszustellen , nur

nochkam , weil e» ja heute angebracht ist , den Arbeitern Kon -

Zessionen zu machen , so wie « » ihm früher angebrocht schien , den

Militaristen Konzesstokien zu machen , so hat er bewiesen , daß er
für die ihm von der „ Freien Jugend " vertrauensvoll gestellte
Aufgabe nicht die richtige Stell « ist . Liebloser und gleichgültiger
konnte er nicht vorgehen . Die beste Wand hat natürlich Rudolf
Bauer ( 4 Bilder ) wo KandinSky sich mit einem nicht sehr he -

zeichnenden , begnügen muß . Sonst stehen im Vordergrunde der

Ausstellung Nell Waiden , William Wauer , Hills tzon . Rcbay .
Gewiß sind gute Arbeiten da . aber ste werden bei Seite gedrängt
und erdrückt durch gleichgültige und schlechte Sachen . Hier wo

wirNich nur das B' fte fein dürfte , scheinen mir Gösta Adrian -

Nrlsson , Händel , Düwelmeyer und die oben genannten Sturm -

heiligen falsch am Platze . Als Plastike : mir Wauer und Herzog —

kein Archipenko . Drei kleine Zeichnungen von Chagall und nicht
die stärksten . Von Franz Marc e i n Holzschnitt , aber fünf
Bilder von Campendonk . Von Kokoschka eine Zeichminz , ober
virr Malereien vo « Wauer . Planmäßig " » Zurückdrängen der

Schöpfer und Vorschieben der Epigonen ! Eine traurige Ange -

legenheit . Mir tun die Arbeiter l ' ' d, die mit aufrichtigstem Willen

kommen , die dankbar sind und keine Ahnung haben , welche Kari -
katur auf den ErpressioniSmu » ste zu sehe » bekommen . Die Herr -

lichen Bilder Chagalls , die hier das Notwendigste gewesen wären ,

bleiben den Besuchern der Privatsammlu ' - g vorbehalten . Einen

KandinSky kann man vielleicht hingeben , aber sonst : Füllsel au »

den , Magazin Rumpelkammer des riesigen KunstwarenbanseS , da »

heute der „ Swrm " ist . Ich bin überzeugt , daß Künstler wie Kurt

SchivitterS , Terel . Malzelm oder Paul Bulch . von dessen ge -

�jchmackSstckerem Talent gtccchzcclig . eine Äoü - ckbon in der Zentrale ,

Potsdamer Straße 134 A, ( Eintritt 1,50 M. ) überzeug ! - �
wegen nicht » dabei gcfunde » « hättcn . diesmal zurückzu .

'
gß -

für Chagall , Marc , Löger , sMipenko , Macke Platz x» wil vj »
freilich , hätten sie den Platz geräumt , so hätte der . ® £

doch nur seine Wauer , Bauer und Nell Walden eingest1?' 1

wax e » denn so immerhin besser . , j>ec
�

DaS pflichtbewußte und ehrliche Verlangen der�Ar
schämt tief den flotten Geschäftsbetrieb de « „ Sturm " .

- - zz'
Gedanke » von Jean JauräS . Zum TodeStag 3�

öffentlicht die „ H u m a n i t ö ' einige Tedanfinsplitter
Führer » , bi « auch un » zur Behcrzigung und zum

S*01

können : '
_ . . . # * * #

„ Die Welt kennt die Heiterkeit nicht , weil sie in « ma

nicht kennt und weil die freien Geister vor ihrer eigeue > - ,

Angst haben . .
" . « - >

„ O Elend de » Leben » , wenn e» nicht durch die 1 ' jP'

und selbst in seiner tiefsten Not von einem hohen Jdea �

herrlichen unpersönlichen Hoffnung erleuchtet wäre ! - - ' , jftf-
. Eine unbesiegbare Hoffnung lebt in un « und

sinn lacht über den Tod . D- mn d" r Wag ist von ®- -
�

säumt , aber er führt zur Gerechtigkeit . " _
„ Die Lebenskraft de » Sozialismus fegt alle �

des Einzelschlcksal « hinweg und zerstreut alle seine

„ Man sagt euch : Haltet euch von dieser Friedens .
- - Jy

welche bie Tatkraft schwächt . Wir aber werden s zen -

Frieden einzutreren , ist heut « der schwerste Kamp� "

Theaternacs richten .

Im Theater der F r i e d r i ch st a d t

folgende Einakter zur Uraufführung : . Wer �
- .

Grube grabt " von Adolf Glast . „ Ein unheimliche «

« �jln3rr, . Der gutbezahlte Neumann " vo »

„ Revanche " von Romulu » . c # ' -

Im Theater am N 0 l l c n d 0 r fp l a tz geht die �

. �te Pupp « - am Montag , den . 11. August , zum
7s-

in Szen « . . -, f

i.-orri5 ' 08 ®eutfch « Opernbau » wird am l ?. �
�

d Ulberts Oper „ Tiefland " wieder eröffnet . . g�,
Apnllotheoter zeigt ein obwechsinnglrci .. K

Programm . Alle Arten dcv Pgeiätc » wrciiistw : !

uschauer ewige aenustreiche ss - tundeg im, pfkibl #



fc « jjmtnrturof t IHM W eine demorallsierend « ®; r ! ; ' ns fI1' '

ZM - M- MZ
ssfstsns & rjssÄr� -
knbtlc sich nicht

ins Hanplquarlier gemeldet , ci

jgge. ' ' " " " »in Stunden , sondern um Minuten . "

Wngtt, , CnJ � di « Ereignisse zur sofortigen E » tM dung

. !"c!l 6119 dew Hauptquartier lediglich Vor

- sich !>ie Situation»Unsten der Revolutionäre .
- Sfben Augenbl ck konnte dieHolsers durch die Tt ratze

zu verhindern , sah ich kein
Dies«

Absetzung tei

proklamiert werden

ÄÄ & Ä S
V"' ? LS TSJ« Liutz - e die Veröfientlichung sofort

an dad

> ° nSren Energien in die le » ale

DMWMs - ?
>�menfasseno "

>Es
bemerkt dazu Prinz Max :

. war der letzte verzweifelte Versuch , den
�>wrz zu verhindern und der Krisil » eine verfassungsmäßige
. iuug zu geben . Er scheiterte , weil er zu spät kam . Noch am• November, vielleicht auch am 9. ganz früh , hätte die Ab-

. rung des Katse . S und der Aufruf zur Nationalversammlung
�licherweife die Dtmastie , zum mindesten die legale Eni -
«' «lung retten •" " "
blende Tai

können Die VcranÄvortung dafür , datz diese

� unterblieb , tragen in erster Linie diejenigen ,
' unter Angabe misttärischer Gründe den Kaiser vrr -

am 20. Okiober ins Hauptquartier zu reisen und?nlatzten. _
T dadurch der politischen Aufklärung in der Abdankungs .

entzogen .
. die diese Reise hinter meinem Rücken vorbereitetön und
�ourch e� wirksames Veto der RcichÄcitung verhinderten .
y. die den Kaiser bis zum 9. November in Unkenntnis Über

tvaW Dtiinmung der Trnppen H elten und am- Ncvembei stch gezwungen' tue- , nicht gl
sahen , einzugestehen , datz

in dar Lage >var , den Kaiser zu schützen . "

die

Sotv >- - -VI
tzistor

.. leben höheren Gedanken , jci >e Erklärung der
' Qfturßn t •»- *— : rr A & ?

Äir Darstellung JcS ehemaligen Reichskanzler ?

deiwißt - - ��n Vorgänge am 9. November . Ruch hier

?. d°lut
Sk

man
Vorgänge am 9. November . Ruch hic

_ höher
"

Ereignisse auS 4en inneren N o t lv e n
. - ' « rei t e n der Sltüatiom ' Es?st die Richttertigungsschnft
�» Vertreters des abgewirtschafteten SystemS . der im lctz .
��genblis verzweifelt Ausschmi hält nach einem Mittel ,
her O aufbrandende Meer der Revolution IN die Bahnen
Illegalität " zurückzudrängen und für die bürgerliche Ge -
Jff *0! Zu rotten , was zu retten ist . Tie „ befonnenen
V' '

� e und Vermittlungsaktionen über den

waut . JP0*' und sie zwang , Anschlub an die Bewegung des
iuriatS zu suchen

K?
�tandskurmmann Erzberfler - .
boTt der „ Post " veröffentlichten Akten über die Zu -

dcS Ministers Crzberger teilt der . Germania "
srer RoichSlqqsaHgcordneter noch mit , datz der Abg . Erz -

-st i ' m Jahre 1017 nach einer Rede , in der er gegen
% t r j 0C Stellung nehmen mutzte , noch am gleichen
stille " ��ungstago mit Rohrpost einen Ge -

"ächst. . Jl ' befehl vor die Untersuchungskommission für den
dovmittag erhalten habe .

?rleg.» die Art und Weise , wie man während des

Jei ®nrv politisch unbegucme Menschen mundtot machte ,
. o>Nc>i « ? �rzberger allerdings ohne Erfolg . Aber freilich" V| L« TV*Ä._. - • —- , •»f

wie über -

diesem Ver -

nur gegen

. —»w, | g •' - - n- - vt/ttv . w i i v*«« — .

Wiurt v ircn die „ Germania " . Herr Erzbcrger , wie
sobr». 5 Durchhalter im allgeweinen ganz mit diesei
dt; "

einverstanden . ES richtete sich im Ernst ja
Etlichen Kriegsgegner .

Ein zaristischer Mörderbund .
RtbJ ' �' "ersuchung über die russische Mordaffär « in Stockholm1ria T•je

Marx wieber aufgebaut werden . Soll der Gedanke der Revokw
tivn als der große Gedanle der Entwicklungspolilik , die je nach
dein auch einmal der brutalen Gewalt entbehren kann , aufgegeben
werden ? Die Jllusione - l , die die Demokraten gehabt haben .
mögen heute vcriiickitet sein , aber die Demokratie <rl » Grund

läge d« S Völkcrlcbcns kann nickst zerstört werden und wird sich
immer wieder Dahn brechen . Man spricht von Mißtrauen gegen
das Verbleiben in der Internationale . Ich weitz aber nicht , nxrS

irgendeine Partei veranlassen mützte . aus ihr auszutreten , » nd die

dritte International « ist nichts anderes alS neuer BakunismuS

Bakunin hatte aber ein « Eiitichieldigiiiig , die wir heute nickt meh

haben . Denn eine mehr als SOjährige Entwicklung hat gezeigt
was wir bei Ausnutzung der�enioiratischen Einrichtungen erreichen
können , und die Worte Hilferding » trafen daher nicht nur die

deutschen MehrheitSfozialistcn . sondern auch eine Reihe sozlaldcmo -
krati ' cher Parteien anderer Länder . DeutscklandS Lage ist un

gemein ernst , so eknst , datz man sagen kann , wir ssehen vor der

SchicksalSstunde Deutschlands und damit der deutschen Republik
ES ist ein verhänzinSvoLes Ereignis , datz die beiden deutschen
sozialistischen Richtungen zur Sicherung de » Bestandes der Repu
blrk nickt zusammen arbeiten . Ich bin kein blinder Ver

ehrer der deutschen Mehrhcitspartei . Ich gebe zu
datz verhängnisvolle Fehler gemacht wurden und noch

gemacht werden . Wer selbst wenn ihre Zahl noch ein
mal so grotz wäre , würde sie gegenüber dem riesigen
Fehler des AbseitsstehenS der Unabhängigen leicht . wiegen
Man will teilweise durch weitere Zerstörung in Deulschlcrnd zu
der grotz : n Revolution kommen , die durch die Spartakisten und

Kommunisten mit Hilfe russischen Geldes durchgeführt werven

soll . Man will Ausstände verursachen , von denen man weitz , datz
sie das LoS der Arbeiterklasse nur noch verschlimmern . Von den

Bergarbeiterstreiks hängt da » Wohl und Wehe van Millionen ab

Die Streik ? bedeuten für Deutschland die Fortsetzung des Elends

nach der H»ungerbleckadc . Daher mutzten sich alle Richtungen , die

den sozialistischen Fortschritt wollen , die Hand reichen . Ich bc-
dauere eS unendlich , datz die Uuabhäiirigen sich immer mehr Ken

Kommunisten verschreiben . Weil es stch um den Aufbau der

Republik und ihre Festigung handelt , sollten wir sie zur Mitarbeit

bewegen . Würden sich die beiden Richtungen vereinigen und

wären die Ilnabbängigcn in der Regievung , so könnten sie vieles

verhüten , wa » sie heute kritisieren .

L u z e r n , 8. August . <EIg . B- r . )
Am Freitag sprach noch Genosse <5 r i s p i e ». Er ( irand .

markte den V e r sa j l l e r B e r t r a g al » Fortsetzung des

Krieges mit wirtschaftlichen Waffen . Er wies auf die hohe Auf

gäbe der proletarischen Internationale hin , welche darin bc

stehe , die Mrn schhelt vom KavitaliLm » « und dem Kriege zu be

freien . Er entlarvte die rechtssozialistische Politik in Deutschland

alS konterrevolutionäres Gewaltregiment , rechnete mit Bernsteins

EinigungStaktil und mit de » WelSfchcn politischen Frreführungrn

vor der Internationale «b. Die NechtSsozialisten machten

wütende Zwischenrufe , eS ging stürmisch her .

Luzrrn , 8. August .
Auf die Nachricht von der Uebertragung der obersten

Gewalt in Budapest <wi E r z b e r z o g Josef hat die

Sozialistenkonferenz unter lebhaftem Beifall eine s e h r

energisch ' e Protestresolution angenommen , die

sich gegen die unter dem Schutze der Entente erfolgte Er

richtung eines gegenrevolutionären Regime « ausspricht
und den Versuch als ungebeuerlich brandmarkt , die�Arbeiter
kiasse um die Früchte der Revolution durch eine Restaurgtiou
der Habsburger zu bringen . Die Lenker der Pariser Konfe

renz machten damit klar , daß sich ihre Aktion in Wirklichkeit
gegen jego sozialistische Regier u na u n

gegenjedeProletarischeHerrschaft richte , R e -

n o u d e l , der seine Resolution verlah , fügte dieser einige
heftige versönliche Worte gegen ' die Ententeregierungen und

gegen Wiedereinsetzung einer Dynastie hinzu , die man wegen

ihrer Schuld am Kriege für immer für erledigt gehalten

habe .

d"' läglich
hat

« tb " U Ng

neue sensationelle Enthüllungen zutage .
nun in dem See bei der Villip des Kosakcnoberilen
die Leichen von drei

~

sind Russen , die mit
Ermordeten gefunden .

der bolschewistl -

_ i " Moskau unmittelbar oder mittelbar i n
standen . Der politische Einschlag bei den

- « men ist also nicht zu verkennen .
� MB,L" �0Cn* 5?l,t ) fter " �flt,en t,et. . . . . . . .. . . . . .haben denn auch

mclM�M�� �

MUMMW
tteiujuljrung de » Zacentum » m Nutzial

�»tekliakonoler Sozlalistenkovoretz .

er " " " " "

kr»: » c CVnlf . AAkv . .

sprach
» g .

Luzern , 8. « ngust . sEIg . Ber . )

auf dem Internationalen Kongreß Genosse
r stellte die KrisiS der Internationale fest ,

Initiativ , �" . �de » da « die sozialistischen Par .

hltik' *' f ' n« Ifni, , . Kampfe ? um die politische Macht er .

p>>e es vi / � �"/evolutionären Ereignissen hinterher zu

' ' Otari- 8eecn mi,, » ' T . . . . ..

- - -- - - - -

' " He r " » biefp , , c?** Hilferding wiederholt unterbrach ,

DI .
der M- hrheitSpartri . ( Spon -

"�kiihrno . v �. "' "nationale müsse als BasiS ihrer Aktion
ung der sozialen Revolution hoben .

wollte , oder loll sie « ui

da » sein ,
de » Gedanke » voa

Nevlsche ssational »ersamm?ima.
7 4. Sitzung . Freitag , den 8. August 1919

Am Regierungstisch « : Dauer , Erzberger , Dr . David , NoSke ,
GieSbertS . Schlicke u a.

Präsiden ! Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 4 Uhr .
'

Auf der kageSordnung stehen zunächst 17 Anfragen .
Unter anderem verlangt Aln StcinSdorff ( Dem . ) ange

ficht » der bevorstelzenden Vei�ovpelung der Gebührensätze für den

Fcrnsprech - und kelegranimvcrkehr bestimmte Garantien für die

Wieoerhersteliung des früheren normalen Ver -
( e h r 9.

Direktor im Neichspostministenum Köhler gibt eine Ueber -

ficht über die Steigerung de ? Vertehv » auf diesem Gebiete , die

namentlich seit der Demobilmaalung eeinz autzerordentlich gewesen
ist . Gegei . tvärüg geschehe alle », was ii , den Kräften des Reich »-
Postministerium » liog «, um den beklagten Mißständen abzuhelfen .

Abg . Irl (Z. ) bringt in einer Anfrage zur Sprache , datz der

AvbciterauSschuß in Ruethen di«� Matim fa kuuTtxrre npe ' chüi t « ge¬
zwungen hat , sich durch Unterschrift zu verpflichten , auf den Fak -
Urertprei » Netto mit 10 Prozent Nutzen zu verkaufen , Unkosten ,

Sseson usw . , die bekanntlich weit mehr a ! » 10 Prozent betrag on,
also n cht hinzuzurechnen .

Geheinirat - Dr . Bachen : Di « RaichSvegierung hat sich wegen der

Verhütung derarti, >er Uebergriffe mit dem �Zentralrat In » De .

nehmen gefetzt ; die Arbciterräle werden entsprecheich angewiesen
werden .

Abg . Kuhnert (11. Sog . ) krach , ob der Regierung als erwiesen
bekannt sei , datz in den 5 Fahre » fett KregSauSbruch der Vol ' S-

ernähviing weit über 00 Millionen Zentner Gerste
durch den Brauereibetrieb entzogen worden sind ,
und ob sie bereit sei , der Vergeudung der diesjährigen Gcrstenern " «
durch ein völlfze » Verbot de » Boauon » und Brennens entgegen »
zutreten .

Geh , Rat Dr . Betzerlein : Nach den statistischen Unterlagen der

Negierung sind seit 4' / , Fahren nicht 00 , fondern nur 25 Millionen
Zentner Gerste für die Branerei verwendet worden . Gegenwärtig
beträgt die dem Brauereibetrieb zugewiesene Menge nur noch etwa
l >4 Prozent der sür den Konsum der Devölkevung reservieren j
Gerstcnmeng « . Auch für das neue Wirtschaftsjahr w rd wieder
eine weitere wesentliche Einschränkung erfolgen , in welchem Um «

fange , kann erst bestimmt werden » wenn der ÄuSfall der Gersten -
ernte zu übersehen ist .

Zur Ergänzung stellt der Abg . Kunert die weitere Frage , ob
die ReichSrcgierung bereit ist , auch diese eingeschränkte Verwendung
im Interesse der Sickerstellung der Volksernährung zu verbieten .

Geh . Rat Dr . Beyrrlein : Darüber kann ich eine bestimmte

Zusage nicht inachen , ES bandelt sich ja Klotz noch um etwa ein

Prozent . Liegen ein völliges Verbot spveche » doch erhebliche
Drauersiinleressen .

Abg . Tettuß ( Dem . ) lenkt die Aufmerksamkeit der Regierung
darauf , daß B? z : rkSarbeitcrräte , wie z. B. in Merseburg nach wie

vor ein völlige « Auf sichtsrecht über den ganzen

Dien st betrieb der Bs bürden in Anspruch nehmen und

ausuren . und verlangt Abhitt «. ( I )

Geheimrat Tiburtius :

kriebSräte wird auch di « DefugniZ der BezirkSarbc ' iterrSte ahgev
grenzt werden .

Abg . Raute (11 . Goz. ) weist auf die riesigen Gewinne
der Viehhandelsverbände wnhreuo des Krieges hin und
ans die Ucbcrschüssc , die sie noch jetzt machen , und verlangt Maß¬
nahmen , um diese Gewinne restlos der Allgemeinheit
zuzuführen .

Gehelmrat Dr . Betzerlein : Diese Verbände haben daS Recht ,
Atifschläpc zu erheben ; di « Ansammlung von Ileberschnssen war

erforderlich . Bestimmungen Über die Vertve - ndung der Ueber «

fchnssc zu treffen , ist Sacke der Einzeistaaten . ' Die Verwendung
hat ausschließlich im öffentlichem und Geniein , nteeesse zu erfolgen .

Abg . Hartma » » « LerIi » Dem . ) fragt nach udrn Ergebnis
der Rechnungslegungen der Arbeiter - und
Soldotenräte entsprechend der Verordnung Über das

Finanzgeboren der Arbeiler « und Soidalenräle vom 13. Januar
1919 , er verlangt ferner Auskunft , n wc Ickern Umfange Haft¬
barkeit einzelner Mitglieder der Arbeitet - und Toldatenräke für
nachweislich schuldhafte unzulässige i . NSgaben und Tlerkügungcn
cingel . eten ist .

Geheimrat Saemisch vom RetchSfinanzminiiterium : Dl :

Reich Sreg erung ist noch nicht tn der Laoc über da ! Ergebnis der

RecknuiigSlcgung der Arbeiter - und fer ' bdenriite er ' cköpfsyde
Auskunft zu erteilen da das Material trotz allen Drängens nur
unvollständig vorliegt . ( Lebhaft ». » Hört ! Hört ! recht ». ' ) De ?
Kriegsministcrium glaubt aber zum 15. August eine Gesamt¬
übe : ficht tn Aussicht stellen zu können . Im Augenblicke ergibt
sich folgende » Bild : Die Kosten sind ir der Hauptsache perlönlich .
Tagegelder und Re sc kosten in getinger ». m Umfang sächliche G- -
schliftsunkosten , daneben aber auch Ausgaben für reine Partei -
zwecke , ( Lebh . Hört ! Hört ! rechts . ) Beim Heere sind an . be>
stimmungsmätztgen Kosten bis zum 81. Mü z etwa 83 Millionen
Mark atttg wendet worden . ( Lebh . HörtI Hört ! recht » und i. d.
Mitte . ) Nach den bisherigen Unterlagen hat das Reich mindestens
100 Millionen Mark eingebüßt . stLebh . Hört ! Hört ! ) In Buchsen
worden die Ausgaben auf 15 Millionen Mark beziffert . ( HörtI
HörtI )

Es folgt dl « erste Beratung des Gesetzentwurf » , he -

treffend die S o�ea l i f i e ru ng der ElektrizitätSwirt -
schafft

ReichSschab minister Mayer : Der Gesetzentwurf bezweckt
erstens die Schaffung eines in Reichseigentum stehende » clektri -
l ' chen HöchstspannungSleitungSuetzeS , das sich im Laufe » er Jahre
ähnlich dem - deutschen Eisenbahnnetz ' Mcr daS Deutsche Reich aus -
breiten wird , und zweitens die Sicherung eines maßgebenden Ein -
flusseS deS Reichs auf die bestehenven und noch zu errichtenden
lüeltrizltätserzeugungSanlagen größeren Stils . Bor allem sollen
die bestehenden nrötzen elektrischen ErzeugnnzSgruvpen , die mit -
teldeutsche , die sächfi ' che, wie süddeutsche und vre oberschlesische ,
untereinander verbunden werden .

Ein HöchflspannungS - LeitnngSgesötz kann zweckmäßig nur vom
Reick betrieben werd - n , deShulb macht der Entwurf auch bor den

bestehenden und projektierten Anlagen der Länder nicht halt , und
es Ist zu begrüßen , datz die Länder in Würdigung vieler dem Reich

ustchentten Aufgaben ibre Znstiinmunq benu gegeben haben . Auf
d- r anderen Seite hat dafür das Reich die Verpflichtung über «
nommen , daß den Ländern , an ? dernc natürlichen Eneraieattellen
Eleklrizität erzeugt wird , auch die jeweil » erforderlich « elektrisch . '
Kraft dauernd sichergestellt wird .

Nach . Z 20 ist eine Regelung der ganzen Materie , soweit sie
nicht durch loiese » Gesetz erfolgt ist , durch ein besondroeS Reich *-
gesetz vorgesehen , daS spätesten » bis zum 1. Oktober 1920 vorge »
legt werden soll . Di « E n t s ch äd i g n n g S f r a g e soll auf der
GnrndUve geregelt werden , daß eine Vergütung der GestehnngS
kosten unter Devücksicktignng der Abschreibungen gewahrt trsnoen
soll . Tie geplante Entsehädinnng hat in der Presse vielfach lebhaft

! en Widerspruch gefunden . ES ist vielfach die Auffassung zutage

getreten , als solle die hier vorgesehene Regelung gewissermaßen
- er Typ . für alle künstigen S o z i a l i s i c r u n g S v o r -

lagen sein . DaS ist unrichtig . Die jeweiligen gesttzlicken Be¬

stimmungen über die Höhe der Entßck ' äioigungen werden sich Viel¬

mehr in jedem Falle nack den Bedürfnissen de » betreffenden Be -

triebS - weigeS zu richten baden . Im übrigen spricht für die hier

vov ' ssehene Regelung die Tatsache , daß in «dem Entwurf , den die

englische Regiening ietzt ausgearbeitet hat , genau dteselbe Entschä -

digUN " vrrnesehen ist . ,
Die Führung des Reiche « auf diesem Gebiete soll durch -

greifend und vollwirksam ansgestatt «! werden ; Andererseits legt

ich der Entwurf Selbstbeschränfting auf . denn er bringt nicht

da » all gv meine Elek�rzitätSmonopol , son *

d « rn sichert nur dem Reiche das Neuerrichtung » -

Monopol Der Schwierii ' ckeiten , die in der Ma- terie liegen .
ind wir un » sehr Wohl bewußt , aber gerade im Hinblick auf die

schlechten Finanzen und den Tiefstand der VollZwirtschast de »

Deittfchfn Reiche » ist dieser grost - siglge Plan für uns eine unauf -

chlebbare Pflicht und für das Reich ein « LebenSnotwendigkeit .
Um ß Uhr wird die Fortsetzung der Beratung auf Sonn «

abend , 8 Uhr , vertagt .

Streik der Leipziger Buchhandlungsangestellten .
D. U. Leipzig . 9. August .

Eine stark besuchte Versammlung der BuchhondlnngS
angestellten beschloß am 8. August einstimmig den sofoetigev
Eintritt in den Slre ' k , der Kreil * heute Sonnabend in Kraft
tritt . Wie der . Telegraphcn - Univn " mitgeteilt wird , ist die

Ursache de » Streik » in GehaltSsord « rung > ' n zu
' uchen .

Die Lage im Bankgetverbe .
Nachdem die Bankdiiektoren die Forderungen der Wird «

chaftSbe ' hilfen abgelehnt haben , kommt es heute erneut zu
Verbandlnngen . Im Reich « sind inzwischen an manchen
Stellen Gehälter genehmigt worden , die di « in Berlin weit
übersteigen .

Vor einer gestern abend in den Germania�älen stark de »
suchten Vet stimmhing der Vankbi . aintcn Hielt der anS der Haft
entlassene Herr Benno Marx einen Voetrag , in dem «r de «
tonte , daß die Bankbeamten sich nicht auf d e Regierung verlassen
dürften . ( Großer Beifall . ) Schars geißelte der Redner da » Vckr-
halten de ? Deutschen BankbeamtienvereinZ , der die Interessen
der Unternehmer vertritt . In dem wirtschaftlich viel
schwächere » Oesterreich sei di « Lage der Bankbeamten «ine weit
bessere al » In Deutschland . Mit den Bankdirektvren hielt der
Redner scharfe Abrechnung . Sie , ditz ihr Einkommen im Kriege
um da » Vierfache erhöht haben und immer die Phrase vom
Ruin de » Wirtschaftsleben » im Munde führen , sie würden das
Wirtschaftsleben zugrunde rickten , um ihren dicken Scksiidel
durchzusetzen . ( Großer Beifall . ) Himruf forderte der V« r »
sammlnngSIeiter , Herr Scholz , die Beamtenschaft auf ,
weiterhin hinler ibrem Führer zu stehen und wandte sich gegen
da « Verhalten de « Herrn Fürstenberg vom D. B. V. Marx
stellte dann noch da « VerhaltSn der bürgerlichen Presse an de »
Pranger , die sich weigere , seine Berichtigungen über ihre Un .
Wahrheiten zu bringen .

Tie Versammlung nahm schließlich eine Resolution an . w
der sie erklärte , in der zn ' lbe - vnßten gewerkschaftlich «» Organi -
falten die einzige Form zu erblicken , die den Interessen der

Bankbeamten en- . sprichft Weiterhin wendet sie sich gegen dv
.. . . . . . . , itzerschleppung - tattik der Unternehmer und totickt der üam
Sa dem Gesetzen iwurk für die Bs « '

burger Zwllrgenjchaft ihre Solidarität aus .



Groß - öerlin .
1

BeklclbungsfLrsorge für heimkehrende Gefangene .

Die NcichSbekleidunflsstclle licit auf eine Aufrage des Städler

tag es mitgeieilt , vag sie die ReichSzenlralstell « für Kriegs - uud

Zwilgefarazei » « nt Kleidung und Schuhwcrk für heinilehreude

Gefangen « aelicfern luird . Die Zcntralstell « wird alSdann die

Textilien an die untcrgeardnetc » ältlichen Verluiude . die Kriegs -

gefaugeneiiftellen , verteilen nud diese werden ' die Saäen an die

Heini kehrenden Gefangenen abgeben . Ium Zwecke der Versorzung
mit Sclinllwcrk ist bereits eine Hilfsaktion ( u. a. Fabrikation von
BOO 000 Paar Männcrsticfcln cuS Fahlleder ) eingeleitet . Kriegs¬
gefangene , welche »ach ihrer Rückkehr al ? Ü�crufSarbeiker tätig find ,
solle » im Falle der Bedürsligkeil auf Anforderung ihrer
Arbeilgeber , soiveit der Vorrat reicht , mit neuem Berufs -
fchuhwerk , andernfalls mit getragenem und instand gesetztem Mili -

Krschuhwerk in auStämmlicker Weise versorgt werden .
Es ist doch eigenartig , dag die Arlvitgeber die Stiefel für die

Arbeiter aufordcrn sollen . Das begünstizt ein AbhängigkcilSvcr -
hälluis der Arbeiter zu den Unternehmern , wie eS dem freien
Arbeitsertrag nicht entspricht . Und wer weist den Kriegs -
gefangenen , die nicht sogleich Arbeit finden . Schuhwerk zu ? 9%aii
ficht : �>ie Regelung kann so, wie sie von der RcichSbckleidungSstelle
gedacht ist , unmöglich durchgeführt werden , wenn Härten vermieden
werden sollen .

Hmigerlöhne bei den Militärbehörden

Der AnflösungSstab 83 des Königin - Elisabeth - Aarde - Grena -
0ier - I ! cginientS Nr . 3 bietet durch Vermittlung des Magistrats
Charlottenbnrg Arbeitslosen unter . folgenden Bedingungen Be -
s «l >äft >giing im Arbeits - oder Ordonnanzcndicnst an : Bei 8itündi -
ger Arbeitszeit m nbile Löhnung je nach dem innegehabten
Dienstgrade smindestenS 1, — Mk. pro T a g>, «ine tägliche
Arbei tSzu - lage von 8, — Mt. . für Vcrbüratete ein täg »
lichcS VerpflegungSgeld von 2,70 ( bei R- Ichttrilnahme an
der Truppenküchej , Verbeirateten - Familicn unter -
st ü tz u n g ( zahlbar durch die Gcmoiirden ) nach de mortSüblichsn
Satze . Das ist zusammen ungefähr 50 M k. pro Woche . WaS
will nun ein Familienvater wit diesem Wochenlohn anfangen .

Dag die Militärbehörden , Familienvätern derartige Löhne
anbieten , ist ein Skandal . Offiziere und Regicrung - Ssoldaten
gegenüber , die zumeist keine Familien zu ernähren haben , er -
weisen sich diese selben Behörden bekanntlich weit wohlwollender .

Zum Kapitel Kmgsbeschädigtenfürsorge .
Heber die Behandlung eiiwS KriegSvcrlctzten durch den Schank -

Wirt Schiefer in der Potsdamer Strajje CO gibt uns dieser eine

Znlernationoler BwnD
in Kritgslikschädiglrn . . irilsrhmkr nnb Hinltrblikdtvtu

Olnmuc : Deutschland .

Der «cksankwirt nimmt den Standpunkt «in , dah die

. . Betteleien der Kriegsbeschädigten " nicht , zu unterstützen seien .

Vielmehr sollten sie , soweit sie dazu imstande sind , der Arbeit zu -
geführt werden , uud die erwerbsunfähige » KrirgSverlotzten seien
von der Allgemeinheit ausreichend zu unterstützen . Ganz unsere
Meinung . So sollte eS sein ! Solange aber die arbei : S-

unfähigen KriegSvcrletzlen mit einem Almosen abgespeist werden

und die arbeitsfähigen keine genügend entlohnte Arbeit zugewiesen
erhalten , solange darf man sich über » daS — m. rs

bettelnder Kriegsbeschädigten " nicht entrüsten .
leben , diese bedauernswerten Geschöpf «.

enlwürdigcnde Bild
Sie müssen doch

Kriegsbeschädigte , Kriegshinterbliebene . Für morgen

Sonntag vormiitegs 9 % Uhr ruft der Internationale Bund der

Kriegsbeschädigten und Kricg ! hintcrblii . benen auf gegen die

Entrechtung der Kriegsopfer zu protestieren . Schon ! lange der -

sprach man den K. B. und K. H. wie auch den Kriegsteilnehmern
von selten der jetzigen sogenannten soz alistischen Regierung� die

wirtschaftliche Sicherstellung . Heute sehen wir an den Slragcn -
ecken und auf den Höscn bettelnd die Helden de ? Weltkrieges .
und die Hinterbliebenen unserer Genossen leiden bitterstle Not .

Dagegen soll protestiert werden .

Verhöhnung Berliner Arbeiter . Die Heilbronncr Fahrzeug -
sabrik flicht in der . Berliner VolkSzeilung " Tischler und Zimmer -
lcu- le . Ein Berliner Arbeiter , der sich gemeldet hatte , bekam ein

längeres , in einem schnodderigen Tone gehaltene « Schreiben , da »

nicht nur den Herrenstandpunkt des Un . eruehmer » , sondern auch
seine Animosität gegen Berliner Arbeiter verriet . ES heißt da ,

dasi die Entlohnung sich nach der LcistuweSsähigkeit richtet , und

dajj der betreffende Arbeiter auch entsprechende Lehren
annehme » müsse , und „nicht etwa das sprich lv örtlich
gewordene Berliner Besserwissen nach hier der -

verpslanzen würde " ( soll heiste »: werbe . D. �cbaltionj . „ ES

ist auch nicht damit gedient , wenn wir Leute erhalten , die glauben ,
alS Berliner alles am besten zu wissen und zu bringen . ' Nun ,
wir glauben , dcch der Briefschrei der manche gute Lehre von einem
Berliner Arbeiwr über die deutsche Sprach « erhalten könnte . Aber

wozu inseriert dieser Herr in einer Berliner Zeitung , wrnn er
Berliner Arbeiter nicht leiden kann ? Bildet er sich ein , dasi auch

Für erblindete Kriegsteilnehmer ist seitens der
Direktionen eine Bestimmung getroffen , nach welcher der -

von unserem Bercht wesentlich abweichende Darstellung deS Vor - ' nur ein Berliner Arbeiter vor ibm den Kotau ineck-e er : -
�

gangS . Herr Schiefer behaupiei . d. ih der Kriegsverletzte , der durch Zustimmung jenes dreisten Schreiben ? liegen würde ? 1

nttfizicrwi auf der Straße oi « Mildtätigkeit der Pasianten zu er . ] die Berliner Arbeiter denn doch zu rückg rat fest .
regen suchte , die Krämpfe simuliert habe . Auf Verlangen ' . ?S

Publikums habe der Wirt ihm mehrmals ein Glas Wasser und
einen Stuhl gerctchl . Die geforderte Tasse Kaffee konnte er

wegen der Gassperre nicht bereite ». Weil er beobachtet hatte , datz
die Krämpfe sich immer dann einstellten , wen » die Gaben des

Publikl . ins spärlich flössen , erlaubte sich der Wirt die Bemerknng .
dast der Kranke seinem Heim oder einem KrantenhauS zligeführt
werden müßle . Darob geriet der Kriegsverletzte in Wut und

drang auf den Wirt ein . Ein Schutzmann , mutzte dem Streit ei »
Ende zu bereiten .

gleit er
wenn er

de ? Blinden
lcdigSich z » m

auf allen Reifen frei befördert

Zwecke der Begleitung mitreist -
O"«»» Ott' «, «iv wvi - - - - - -,.f hfH

Ausweis für K' n Begleiter gilt eine von der Verwaltung
Ramen des Kriegsblinden »»Sgestellte Bescheinigung — ' a

datz er ein erblindeter Kriea�iluchmcr ist . die jährlich « P

wird . Der Antrag aus dieie Bescheinigung ist bei der Elten -

direktion zu stellen , in deren Bezirk der Kriegslstinde w

Auch für die K r i e g S h u n d e . die häufig den Begleiter " 1

ist die Beförderung nunmehr geregelt . Im allgemeinen «
,

Hunde nicht in die Abteile der Personenzüge mstgeiw
-

�
tvcrben . Auf Grund d«S oben beschriebenen N»S>velies�>nc �
die Führerhunde jedoch ebenfalls gebührenfrei beförderi ,

der Kriegserblindete nicht in Begleitung einer Person r <ü -

Zwei Räuber im Grunewald verhastet . Die GardePiSN -
Schrempf und Schmidt machten dieser Tage dura ? --

rcien den Grunewald unsickwr . AI ? sie einem Herrn »>' 0

Dame durch Bevrohuw - , mit dem Revolver sämtlia ?« Gc. e

Wertsachen abgeknöpft hatten , erschienen plötzlich zwei Paw

Wachableiliing der Kommandantur auf der Bildflctche , - ' c

Räuber festnahmen .
Der direkte Verkehr zwischen Berlin und Ekln

einigen Tagen wieder aufgenommen worden .
"

di-

. . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
��. �0

dnrfniS für eine » » rmehr ' e Fahrgelegenbmr nach .. ;vor-
bar gemacht ha - , ist nunmehr eine Vermehrung dieser

"
en M

[ in und Dülle - ldorf vwkeh tcn , nach Cöln durchgeführt . �

genommen worden . Von heute , Milticoch , den 6. August -
den die Schnellzüge D 9 und D 10, die bisher nur zwiM� ' z,

—? »——t —1 - - -- - - /TfüT— Ar*f
CTCTCsU-i - is » - t

zug D 10 fährt vom Pe ! ? - damer Bahn - Hof um 9,51 abends �
trifft um 0,55 vorm . in Cöln ein . Sein Gegenzug D 9 fa • j

Cöln nm 9. 52 abend , ab und trifft um 9,10 vorm . 1-N BCltzB

dem Potsdamer SSffhtjhof ein .

VereinskÄsvdsr .
�

Internationaler Bund b. Kriegs beschädigt «, , « nd K- i

bllebe - nen. Oetegrupp « Charlattenburg . Eämtliche
Ortsgruppe irefsen sich am Sonntag vormlt - og um 0 Uhr W'

zergart «», Verlin , Am Frtedrichshaiw , zur Demonstration - �
�. �<1

klug nach Pichetsberge fällt aus . — Bezirk 3, Norde n. „ �
7 Uhr Bezirks « e- fam - mlung in der Löwenbrauerei , HochN- : . d»
Steglitz - Mmgliederversommlung am 11. August Im rv *

j,
Jockel . Steglitz , Körner - , Eike Allhofstrahe . — Ort - g ' wfV«
nickewdor s, Bezirk West . Nechtsau - skunst jeden M» n >cs

140 —7 Uhr Im Rest . Marks , Scharrl weberstr . 67. i

verantwortlich für die
verlagsgenoiienlchakt freiheil " . «. B. m. b

Redaktion Alfred DIelePP . �

Llndendruckerei und verlagegelelllchali m. d. H , Lchckldauer

Wir rufen hiermit unsere gesamten ' Mitglieder
| U einer gewaltigen

JemnstrMiiZ - versllinniliMll
fum

Sonntag , den 10 . August , vorm . 9 ' / , Ubr ,
loch dem Schtocizerliof , FriedrichShain 29 - 32 auf .

Thema :
Gegen die Entrechtung der

« riegShinterblievencn u. ttricasvrschädlgte »

Referent : Genosse Karl Tiedt .
« rdebt <?>icli zn einem aewa ' ttnen Protest . Demonstrier »
« egc » da » vSuch angctan « llnrcwi . Ericheint in Masse « .

Am Sünna Jen », fen 9. Sinn. 19 IS, SNohllStigreitSfest Im
böhmische » vranhau » , 910 18, Land» eraer Alice ii - It

Praqrnnn » : ttabauii , ZheaierdarsleUUNa und Ta - z Ml vallcni
tzrclesler . Ansprache d. ' « Neno i II ttarl Tnledt . Um 7 Uhr
inckeljup s r St »der. kassciieröffnnng -> Uhr. Ansana de» Zl»»trri «
i Uhr. Ansana der «di - kininq :> Uhr- Sthlrlti 1,49 Marl .

Um zahlreiche » I!ic>ii<lk dinci die ?
Pczirioleitniia d « veztrl » 4, Borden .

iFiir Oeoossen ,
der Im Zentrum der Stadt
tätia - wir

3 - 4 '

muß ,

Zimmerwohnung
unterOfkerte

Expedition dieses Blattes

Jutcriiatioiialer Pnnd der Nrieadbeschiidistten und
»ricaShinlerdlicdcnril , Bezirk 4. SlorSen .

--
Zeutral - Verstnnd der <Älafer .

Zablktelle Berlin .

DSiontag , den II . Aug . 191 . , abend » 7 Uhr ,
r im GcwertschastShaus

Uerjammlung .
lageeordnung :

Abrechnung vom II . Quanal .
- liebe - Ii Ül z» einem pröi rre » Verband .
-Urab tmmuna am 16. ilngusi .

Die Wichtlgleit du tageSordnnng erforbert vollzklhligei
«rscheüien . Die Orieverwaltung .
! _ __ A- Vi. : Mar Puisitrsi .

Dos

r
Protokoll

er die Verhandlungen des anCerorJentUchen
Farteitases der

U . S. P . D ,
( Berlla , 2. bis 6. Män 1919)

erscheint am Dienstag .
1 Preis S . - Mark .
iTtrlajazenossenschaft . . Freiheit **, e Q. m. b. H. Berlin NW 6,

Abteilung Buchhandel . Schiffbauerdanim 19

( iebrannter Kafiee per Pfd. 13 M. . Zigaretten ,
■ranuert reiner Tabak , per Stück 17 Plie . ,v Tlicao per
»fd. 13 M. , Watson - Seüe per siöck 8 M. , . Marseiller
ei e per Stück , -500 Ür. , 8 M.

r . P. A- Kauflmami , Be l!n S U. Wallslr 5t/S8 .

jSoeben neu « Nummer erschlenen '

ozialist .
lfsrliher - Loztalisiijch « RuelandepolltiO .

Anabhüngige jozialäemokralilch « Wochenschrift .

kserau . aeoeden von
Dr . Rnd . Brcirschelä .

Wnttr ( tamllg « ZNliwcrlunz » « r

H. Biock , H. Haas «, K. KauteFg ,
A. Stein , H. Sttöbel u. o.

flbonnement « ntenelsähellch 7Nt. Tlnzelnummer So Pf.
BesiellllNaen sind aaljugcncn b«( der nZchsren po tansialt ,
bei den Spcdiicucen der Acelhei ! »der i» dir Verlad »-
geiidilentcho t . Zreheii - e. 6. m. b. H. . Berlin ' JiHJ 6,

Rbieltung Buchhandel , Schlsfbautcdomra 19.

Heil - Anstalt „ Löser " —S « .

hüflzstmße 9, � ar
m. Biuiunleroacbar� Lieht - «. n — — - Behaedl

SclmiiizetGarte
Am Frledtlchshaln 29/32 i
Sonnnbend . den 9. Ansäst 1

nalienische Nncbll
Elm UhI Ii IiiiAi

Sr.Btlilant -Fei' efWSikl
Dazu die «rollen
b >pezialitaten

und die
Austtattuuconerett «

Berlin - Vflen -

,
Konstontincpel

Iiniiruia( i. lO'- tlbmirilUiul

oderne
Küchen

von Mk an

Schlafzimmer
von Mk. an,

sowie Speise - und Herren¬
zimmer in croijcr Auswahl u.
in allen Preis ! ason empfiehlt

hühellmlle „ Osten "
AUxanc . crstrafi « 14 b,

an der Schickleistraße .

Ve r h Q u f e

Möb « i - Gran , Qneisenan -
straüe lü. Wohnungb- Itinrich -
lungcn sowie einzelne Möbel ,
PoKicrwaren , Kasse und Teil¬
zahlung .

Kücken , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen ,
lasiert , eno m preiswert , kie -
senauswabi . Küchenmöbel -
Pabrik Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor) .

Büfett
Anrichte , Anklcldeschrank .
Waschkommode , Piano sucht

Bick , Zionskirchplatz l.
• Vtr - iekencewcscne und
neue Möbel verkauft billigst
Seelig . Elsasser Straße 17/18.
Klcidersolirankc . Veriikos ( »5. 00.
85. 00, 125. 00. neue zusammen
>00 00. lictts teilen m. Matratzen
65. 00, 85. 00. Muschel - , engl .
ßettstenen,Sofa Chaiselongue »
Spiegel . Kommode billigst .
Qr. Auswahl in eleganten
neuen Möbeln . Komplette
Küche 175. 00. Versende nach
außerhalb .

metatlbetten , weiß .
schwarz , braun 75, —. Chaise¬
longues 75. — an Mcickc .
Augusistraß « 32 a. Ouergeb .
panerre .

Sota und Kinderbcttstelle
zuverkuufen . Nicolai . Lictiten -
berg . Holteistr . ,7. v. IV.

Hahrradbereifuns : . neue
Decke « von 58. — an, Schlauche
45. —, Auslandsware , großer
Posten c ngetroffen , preiswert
für Mundlsr . Stresse , Qrßaer
Weg 18.

Tötal - Ausverkauf , Pelz¬
warenhaus Wegener , Pots¬
damer Straße 43. Wegen
Krankheit Auf ösung meines
Lagers . Beschleunigter Total -
ausverkauf sämtlicher Pclr . -
waren In allen nur erdenklichen
Pel/artcn . zu fabelhaft billigen
Preisen , da auf alle Fälle
gerüunu werden soll und muß.
Nur einmalige Gelegenheit #"
kaufe in brillanten . Ringen».
Uhren , Ketten , Ohrringe **,
Taschen , Börsen . Dosen .
Theatergläsern und vielen
andcren . üünstlgeKaufgelcgen -
heit für NVioJer Verkäufer .
Geöffnet von 9 bis 1, 3 bis 7.
Sonntags geschlossen . _

Isar Pianos
»örzilglldH neue «»» »»tri »
Zhluterinl, „nie uebrandite , wenij
«es »»»« Pmno » in grober *u, .
lonbl »crluuii nur negen htur»
iahiunz . tader miidiae «reise .

Mar Kecker .
Andrcasstraste 47 .

Haudwacen , zwei - und
v errädrlge . alle Sort , Karren .
Wagner , Köpcnicksr Str . 71
( kein Laden ». _

Hin vlenädlger Handwagen
zu verkaufen . Will . NaURardcr
htraße 12. 5 Uhr. _

Qartenvrundstflck
volle trnt «, Mahlsdort . vor -
kauft Schulze , Lichtenberg ,

Parzellen
um Baliuhof Teltow , Stolpe ,
Birkenwerder . Fredcradorl
300 . — Anzanlun «. Tel . 3994
HSIien . Steglitz . Treitscb - . a-
»Irnüe . _ _ .

Klebstoff . > a Ouaiitat ,
kiloweis and In ganzen Fässern
hat »bzugcbo i Nachem�tein
G, w» b H. » Charlottenburg ,
Wlnd�ch�idsiruße 5

Alilchzlese , dreijihrl «,
500 M. , verkauft Höpfner , Neu-
zittau .

Kaufgesucbe

Kupfer
aii » II. Mclallablille . Queck .
Silber , Plaltn . liold . Silber -
brueb , Zahmrcbtsia kauft zu

Fabrikprelzen
„ Melallschmalza Cohn *

llrunnentir . II Hof und
Neukdlln . Kaia . - Friedr . - Str . 229

( nahe Hermannplatz ) .

Kap ( * r ! SäznlL Malall -
abiüilu > Platinl Silber )

Qnec . ailber 1
Zahn « ebisse ! kauft an
SelbsiTerbraach - i ' reiaan

Jeidlseiisdie Hariicli "
FHNNSTRASSB 48

Platin ! Silber !
zu Original - Schmelzpreiaen

kaufe
Metallschmelz « Cohe ,
lirunnenstr . II Hol und Neu¬
kölln . Kuizer - Friedrich - Slr . 22»

Uahe Maimanapialai

PlQtinanKnof
Silberablille . Zahngebiase .
Qoldabfälle . Münzen kauft

Fran Unke , niitcherstr . 4P.

Piatinankoui
Sllherab ' fille , Goldabiälle .
Zahngcbissc . MOnzenkauftFrau
Kn«tfi . Zion�kirch�rr . 54 v. II.

Flutmnbiallc ! : Zalxt -
Keblwao ! Ooldsachen , Silber¬
sachen . Ouccksilber , Stanniol¬
papier Kupfer . Messing , Z nn.
Nickel . Alumtnlum . Zink, Blei ,
Glühstrumpfasche . Köchstzah -
lend Edelinetail - Einknufsbhro .
Webe -str . 31 ( Alexander 4?43' .

PIa » in - , Gold - und Silber -
Abfälle . Quecksilber , Ketten ,
Ringe . Bestecke . Uhren . Tafel¬
aufsätze . Tressen , photogra¬
phische Rück tände , Papie e,
( ilühslrumpiasche , alte Zahn¬
gebisse . salpetersaurcs Silber .
deren Rückstände u. Gekrätze
usw. Kauft Platin - und Sil -
herschmelzerel Broh , Berlin ,
Cöpenickcr Straße <r9. Tele¬
phon ; Moritzplatz 3476- Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver¬
wertung . _

Silber « Gold . Münzen .
Brach . Platin . Zahngeb . sse
kauft Gewürz , Admiralsir . 33
Kottbuser Tor) . Tel. : Moritz -

ptatz 11906.
4*eu o »h- en - �11bc r br ucli

Quecksilber . Platin . Zahmge¬
bisse , Münzen . photogra -
plifsche Rückstände sowie
alle anderen Ms a le kauft zu
Höchstpreis . . Silberschmelze
Henduck " , Käpenicker Str . 157

Kupfer ,
Messing , sämilicli © Altmcta ' le ,
sowie Gold , Silber , Platin .
Za Bgebissc kauft Metall - Ein -
kaufs - Z. ntrale NeanJerstr . 15
Moritzpl . 667 Händler und
Fabi ikanten Cngros - Preise .

MetüKitCjkiii « ixe ,
Messing Kupfer . Biel . Zinn.
PlatinaahfäÜe . Zahngeb sse,
Ooldsachen , Silbersachen . Mün¬
zen kauft Christonat . Reichen -
berger S r. 2? ' Kottbuser Tor) .

Aletalle jeder Art zu
höchsten Preisen kauft Zweig .
Inval denstrale 142. Telephon :
Norden 9649. _

Metallscli me Izwerk
lahlt lidcliste Preise lür Jede
Menee Platin , Silber . Queck -
Silber . Zinm. Kupier . Messin »,
Iii ei etc . auch lue Abfille
Gebisse . M linsen U V. nachm .
Rfthr . LDbbener StraCe 20. _"

Wir sind ( Jroßkaüter
sinnlicher Kupferleiiunien u.
Lilien leden Quin nmi su dm
hdchsien Tegesprelsen . Paul
Fleischer . Skalitser SirnBc 43,
Clektromaterialien - QroBhand -
lunf . Fernsprecher : Motiis -
plnts Nr. 775. 1930. 1951.

Metalle
Quecksilber kauti
Weiimaaa , Linlcnstr . 30

en »roa _ en detail .
Elektrische LeKunu -

drftlite , Kabel . Aukar , Spulen¬
draht kauft Ankerwickelei
Kurses u. MSsserthin . Soldiner
Sirahe 2*.

LeliuiissdrBiite
Lltsen , Kabei , Spulendrähte .
Inalal lationsmalerialien , Moio -
re. nucn De ek e, sowie Kupfer -
nbiftlle in großen und kleinen
Mensen kauft Otto Wiedecke .
Uerün S 14, Prinstnstr . 64

Morlisplsts .3363,
Elakkriscli # Leitungsdrähte .
Lltsen , Kabel kauft Schumann .
Andreasstraße 78. vorn II.

am Schlesiscben Bahnhof .
tflettrlfche Leliunj . v. dhie ,

Cijen Slaliel leusl ptcisinetl
hl. echumann , Stehe Franl surler
SaaktUU . MiUaiiakt 9814.

Elektrische Leitnn *, - s Spiralbohrer , neu, sehmtr -
rellein - n, Schreibmaschinen
jeden Posten kauft Zimmer ,
Moabit Wl. ( stocker Straße 19,
Qaerteh . I _

!

dfalhte , Kabel . Litzen . Spul¬
drähte . Motore , Wachsdraht .
kauftWel isziehr , Große Frank¬
furter Straße 71.

KupSerdrähte
I Kabe ! n ♦ 1

Litzen! ♦ «-

M ( firAnslandsbedaif kauft ==

§ Kabelvcrtrieb Z
i Joaculsfritilrlcbslr�g
— Telcf . : Pfalzbnrg 4559. =

Isolierten Kupterdratit,
Litzen und Waciisdraht ,

kauft höchstzahlend
hOtnicorkTesa tcNich lüg.
Bcrlia W 9, Linkstraße 10.
Tel . t Lützovr 3705 und WS

Boscltkcrzen , neue .
Magnett kauft I. Braides .
Auguststr . 64. H. Aa g. ( 2- 3)

Boschmasrnete und Er¬
satzteile , Boschkerzen , Pallas -
zenlthvuif . kauft ständig
Riecke . * chiffbaacrdamm .' 7.

Leim , Schellack , B eiweiB ,
Firnis kaufen Gebrüder Bo-
roÄ' skl . üneisfnaustr . S. Nollen¬
dorf 2379. _

Oummiabfälle , alte M? -
falle , kauft jedes Quantum zu
hohen Preisen , lassen auch
abholen . Nachemstein ü m- b- H«
Charlottenburg , Vindschcid -
st alie 5.

Kuiifen Wein - and Sekt -
Maschen und hol #« bei g- ößerea
Pos en zu guten Preisen ab.
Nachemstein G. m d. H. » Char -
louenbtirg . Wtadscheidsir . 5.

üebrauchte Korken uod
Abfäll # kauft jeden Posten
Nachcmste . n Q. rn. b. 11.. Cuai -
lottenhurg . Windsclie dstr , 5.

Möbel , Teppiche kau t
Vogel . Ackerstr . .15. Postkarte

ürlugreod sucht Schür -
zens ohe . Zanella , Aernicl -
futter , Hemdentuche . �to : re . te
Schickler , Gcorgenplat » 11.

SplniKolirer
usw. kauft dauernd ledeit
Posten höclistzah endPescn -
eoker . Neu . Köul , Iraäe 68,
Ho. hinten links , tat Alesandtt -
plsts . _

_ _ _

Spiralbohrer
( neu # aus Werkzeug und
Schnellsiahl ( konisch ) kauft
laufend Jeden Posten gegen
Kasse Maugelsdorl . C lcira -
straße 38 11. Fernruf Norden
•0432. Geschäftszeit 2 —7 Uhr.

Spirabohrer
WerkseuK * ledern Postern ksnll
Turowski . Clmnsseestr , 81 52

Spiralbohrer . Werk -
seuftu aller Art Wnult Sckmidl ,
Nauaynstr . 31. Mpl. 9301.

Kaufe dauernd ; Spiral «
boilrer al er Dlmensicnsn in
Werkseutt - und Scbnellsithl ,
Ksibahien . Oewindcbohrer .
Sdsefellen , Feilen . Sc' imirgcl -
ininen . Msschinnn . f chleß - und
Holsscliraubeu , Diahmäiel
WerkscuäliandlunzCoilienius .
struße 17. btraßcnbahn - fialte -
stelia Ccke Eibinser Str . und
Landsberger Allen. Telephon :
Kflnigstadt 8607.

_ _

bpis &tbclucr
kauf « Marten . Löwestr . 2 Hl,

Spiralbohrer , konische
kauit höchstzahltud Üenlestr .
Oaudystrafi # 6»

Spiralbohrer . >chmirgcl -
leinen kauft Frick » Rein cken -
dorf,Sommerstr . 45 , am P>ahnh,
Schönholz , Reinickendorf .31IS

Spiralbohrer . neue . kauft
laufend täglich von 5 Uhr
Schlcv , Neukölln , Prinz - Hand-
jerystraße 44/45.

Spiralbohrcr , Eick -
tromotorc , Kupfer . Messing ,
Schmirgelleinen , kauft Winkcl -
mann . Schönhauser Allee 107a
III. 3—7.

»
erteilntifl «»ut **"* ' V
boimftln

Hcchts - A" 8� �
Kccnl » - " " |34. u

kentansnehen P j,

Spirasbohrer kauft höchst - 1
zahlend Industrie - Hedarfs -
artikcl , Pankstraße 90. Hof
part . links Geschäftszeit 4 —8.

bpii Moohrer , Metalle ,
Qtecssilbcr , Leitungsdrähte
kauftlau end Klempnerei , Cnar -
lotteauurg , Kaiser Friedrich -
Straße 7. _

DetßHtitf %

Pren « T» L' er

cipiiaißBtiisr, aeue , kauft
höchsfzahlcud

Tecbehche Bedarfsartik #! .
Müll#rs ( r . ä>J. vorn II links , Ecke
O' ener « r. Geschäftszeit 4—8.
6piralbohrer kamt laufend
WoiJhc . NW 87, Ufnaustr . 16.
CckeHnttcnslr . Tel . Hansa514 .

seltne Iboi rer . acu «,
jeden Posten sowie Schmirgel -
leinen kanft höchstzahlciid
Mensche) , Moabit . Rostocker
rtr . 22 Ecke �Aitistocker Str .

Sokaeliahlucbrer , neue .
knu. t laufend und zahlt
höchste Pielse . Stübner ,
Pan - ow. Wirsteiiandstr . 18.

Kupferi #! lungen ,
sämtliciics Installationsmate¬
rial kauf ; Installationsgeschäft
li : eyer , Oraudenzer Straße 8,
Me� ander j784 .

ZUektremotor «,
LH tu kauft
Kochetr 60/51.
Zentrur 12656. _

Irciswcrcw
zeuge , Ausknaft
Treskowstraße 72.

Kabel .
HaRCdora .
Telephon :

Mcßwcrk -
Spcditlon

Nähmaschinen
kaffli Kleiner . Erasmusstr . 1.

yersebiedenss

Adalbertstr . 3
' Hausnummer bcach ' en ! ) Ist
die Rechtsdetektei Wahrheit **.
Ehescheidungen ! Strafsachen !
Rechtser folg [4 Detektivtre fer'

Ganz hervorragend
erledigt Rechtsschutz . . Wahr¬
heit ", Direktor Mandat . Ehe -
sche dungen . Strafsachen . Ali-
meutensachen . Prozeßsaclicnl
Kottbuser Damm 65, Adalbert -
stroße 3, Ncandcrsiraßc7 . 0ro3e
FrankfurierStraßc 10, Neukölln ,
Emser Straß # 89.

IMekllvborea�nil «»
ichtunxcn .
EhMcliel ' luP * Ai"
a' irfte bill ' **
etra ##e 4

Umn *

Dr . med

5t ' <fFffrtrieäsEW

liutf ' i

WZ
Pa�c ' Ä" �
Zentrum 7H0Ll — 1

ja»Ükor»**l, ' r(S« &
>. . t �. �iVw. tefoba 7 tlw' J

J4w : . r « r

un erO . M. P<" " "
b. Zeit »,

dielt ' . HcmefSaka1

handler
Muster gegen
Paul Barth - ' .
na sche S
- hlckrrotecn�iÄ
bild nr >Iurci>
ScItlieSfach 9-

- -- - -- - -•- i «1
3n den nachstehenden Spetutioocn n>«<ic

Botenfrau�
OUT eingefüllt : " VU

Serlln
Gtrschner , Vltschlner Slrasi « Yf?
str . 3J , Larzee ? . ßuisitenftt . 35- JJi ■

Zchlssvauerdamm . Dornsetser , lü "

Wllmersöor� - halensee
Netzler , Hindenburgstrotze Z4-

Tempelhof
Bartsch , Werderftrotze

Potsdam . �
. Dogauer . Kalfat - ODlIbelm - Sttoa ' '

*
w


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

